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Read each text carefully and choose the correct answer (A, B, C or D) for each question.

Part 1: An email from a friend

Read Lena's email to her friend Sofia and answer questions 1-7.

Liebe Sofia,

wie geht es dir? Ich bin jetzt seit drei Wochen in Hamburg und habe endlich Zeit, dir zu schreiben.
Meine neue Wohnung ist klein, aber sehr hell. Sie hat zwei Zimmer, eine Küche und einen Balkon.
Von dort kann ich den Park sehen. Leider ist die Wohnung im vierten Stock und es gibt keinen
Aufzug. Das ist nicht so schön, wenn ich einkaufen gehe!

Die Arbeit im Krankenhaus gefällt mir gut. Meine Kollegen sind nett und helfen mir viel. Ich arbeite oft
am Wochenende, aber dafür habe ich montags und dienstags frei.

Am Anfang war ich ein bisschen allein, weil ich hier niemanden kannte. Aber letzte Woche habe ich
mit einer Kollegin einen Kochkurs angefangen. Das macht viel Spaß!

Möchtest du mich im Mai besuchen? Du kannst gern bei mir schlafen. Ich habe ein Sofa im
Wohnzimmer.

Viele Grüße

Lena

1. Warum schreibt Lena die E-Mail?
A Sie möchte eine Wohnung in Hamburg finden.
B Sie erzählt von ihrem neuen Leben und lädt Sofia ein.
C Sie sucht eine neue Arbeit im Krankenhaus.
D Sie möchte im Mai nach Hause kommen.

2. Wie lange wohnt Lena schon in Hamburg?
A Seit drei Tagen. B Seit einem Monat. C Seit zwei Wochen. D Seit drei Wochen.

3. Was gefällt Lena an ihrer Wohnung nicht?
A Es gibt keinen Aufzug. B Die Wohnung ist dunkel.
C Es gibt keinen Balkon. D Der Park ist zu weit weg.

4. Welcher Satz ist richtig?
A Lena arbeitet in einer Schule. B Lena arbeitet nie am Wochenende.
C Lenas Kollegen helfen ihr nicht. D Lena hat am Montag und am Dienstag frei.

5. Warum war Lena am Anfang ein bisschen allein?
A Ihre Kollegen waren nicht nett. B Sie hatte keine Zeit.
C Sie kannte in Hamburg niemanden. D Sie hat immer am Wochenende gearbeitet.
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6. Was macht Lena seit letzter Woche mit einer Kollegin?
A Sie kocht jeden Tag im Krankenhaus. B Sie geht im Park spazieren.
C Sie besucht einen Kochkurs. D Sie geht zusammen einkaufen.

7. Lena schreibt: „Meine neue Wohnung ist klein, aber sehr hell.“ Was bedeutet „hell“ hier?
A Sie hat viel Licht. B Sie ist sehr teuer.
C Sie ist sehr ruhig. D Sie ist sehr groß.

Part 2: A public notice

Read the notice from the town library and answer questions 8-14.

Stadtbibliothek Neustadt – Wichtige Informationen

Liebe Besucherinnen und Besucher,

vom 1. bis 14. August bleibt die Bibliothek geschlossen, weil wir neue Computer und Regale
bekommen. Ab dem 15. August sind wir wieder für Sie da.

Bitte beachten Sie: In dieser Zeit können Sie keine Bücher ausleihen. Sie können Ihre Bücher aber in
den Kasten neben der Eingangstür werfen. Der Kasten ist immer offen.

Neue Öffnungszeiten ab 15. August:

Montag bis Freitag: 10:00 – 19:00 Uhr

Samstag: 10:00 – 14:00 Uhr

Sonntag: geschlossen

Neu: Jeden Mittwoch um 16 Uhr lesen wir Kindern von 4 bis 8 Jahren Geschichten vor. Die
Teilnahme ist kostenlos, aber bitte melden Sie Ihr Kind vorher an der Information oder per E-Mail an.

Haben Sie Fragen? Rufen Sie uns an: 0471 22 38 90.

Ihr Bibliotheksteam

8. Was ist die wichtigste Information in diesem Text?
A Die Bibliothek sucht neue Mitarbeiter.
B Die Bibliothek schließt für immer.
C Die Bibliothek ist zwei Wochen geschlossen und hat danach neue Angebote.
D Die Bibliothek verkauft alte Bücher.

9. Warum ist die Bibliothek im August geschlossen?
A Das Team macht Urlaub. B Es gibt ein Fest für Kinder.
C Die Eingangstür ist kaputt. D Sie bekommt neue Computer und Regale.

10. Sie möchten am 5. August ein Buch zurückgeben. Was können Sie tun?
A Sie werfen es in den Kasten neben der Eingangstür.
B Sie schicken es per Post.
C Sie rufen die Bibliothek an.
D Sie geben es an der Information ab.

11. Ab dem 15. August: Wann ist die Bibliothek am Samstag geöffnet?
A Von 10 bis 19 Uhr. B Von 10 bis 14 Uhr.
C Von 14 bis 19 Uhr. D Am Samstag ist sie geschlossen.
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12. Was passiert jeden Mittwoch um 16 Uhr?
A Kinder lesen Erwachsenen Geschichten vor.
B Es gibt einen Computerkurs.
C Kinder von 4 bis 8 Jahren hören Geschichten.
D Eltern können Bücher kaufen.

13. Ihre Tochter ist sechs Jahre alt und möchte am Mittwoch mitmachen. Was müssen Sie vorher tun?
A Sie müssen sie anmelden. B Sie müssen fünf Euro bezahlen.
C Sie müssen nichts tun. D Sie müssen einen Computer mitbringen.

14. „Die Teilnahme ist kostenlos.“ Was bedeutet das?
A Man muss viel bezahlen. B Man muss vorher bezahlen.
C Es ist nur für Kinder. D Man muss nichts bezahlen.

Part 3: A short story

Read the story about Daniel and answer questions 15-20.

Ein neuer Weg zur Arbeit

Jeden Morgen fuhr Daniel mit dem Auto zur Arbeit. Die Fahrt dauerte nur fünfzehn Minuten, aber er
stand oft im Stau und kam dann zu spät ins Büro. Er war immer müde und gestresst.

Eines Tages war sein Auto kaputt. Es musste eine Woche in der Werkstatt bleiben. Daniel hatte keine
Lust auf den Bus, deshalb nahm er das alte Fahrrad von seiner Schwester. Am ersten Tag war es
sehr anstrengend, und er kam mit roten Wangen im Büro an. Seine Kollegin Mei lachte: „Bist du
gelaufen?“

Aber nach ein paar Tagen ging es immer besser. Daniel fuhr durch den Park, hörte die Vögel und war
nicht mehr so gestresst. Er brauchte zwanzig Minuten, nur fünf Minuten länger als mit dem Auto, und
kam nie zu spät.

Als das Auto wieder fertig war, holte Daniel es ab. Aber am nächsten Morgen stand es vor dem Haus,
und Daniel fuhr wieder mit dem Fahrrad.

15. Was war Daniels Problem am Anfang der Geschichte?
A Er wohnte sehr weit von seinem Büro. B Er stand oft im Stau und kam zu spät.
C Er hatte kein Auto. D Er mochte seine Kollegen nicht.

16. Warum fuhr Daniel mit dem Fahrrad zur Arbeit?
A Sein Auto war kaputt und er wollte nicht mit dem Bus fahren.
B Sein Arzt hat es ihm gesagt.
C Mei hat ihm ein Fahrrad geschenkt.
D Der Bus fuhr nicht mehr.

17. Wem gehörte das Fahrrad?
A Seiner Kollegin Mei. B Seinem Nachbarn.
C Seiner Schwester. D Der Werkstatt.

18. Wie lange brauchte Daniel mit dem Fahrrad zur Arbeit?
A Fünf Minuten. B Fünfzehn Minuten.
C Fünfundzwanzig Minuten. D Zwanzig Minuten.
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19. „Am ersten Tag war es sehr anstrengend.“ Was bedeutet das?
A Die Fahrt war leicht und schnell.
B Die Fahrt war langweilig.
C Die Fahrt war schwer und machte ihn müde.
D Die Fahrt war sehr gefährlich.

20. Was können wir am Ende der Geschichte verstehen?
A Daniel fährt jetzt lieber mit dem Fahrrad.
B Das Auto ist immer noch kaputt.
C Daniel hat das Auto verkauft.
D Daniel fährt jetzt mit dem Bus.
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Answer key – Reading Comprehension – Test 1
1 B 2 D 3 A 4 D 5 C 6 C 7 A 8 C 9 D 10 A

11 B 12 C 13 A 14 D 15 B 16 A 17 C 18 D 19 C 20 A

Explanations

1. B – Lena describes her flat, her job and her free time, then invites Sofia to visit in May.
2. D – She writes: "Ich bin jetzt seit drei Wochen in Hamburg."
3. A – The flat is on the fourth floor with no lift, which is hard when she carries her shopping.
4. D – She writes that she has "montags und dienstags frei"; the other sentences contradict the text.
5. C – She explains: "weil ich hier niemanden kannte".
6. C – Lena says she started a cooking course with a colleague last week.
7. A – "Hell" means bright, so the flat gets a lot of light.
8. C – The notice announces a two-week closure, new opening hours and a new story hour for children.
9. D – The text says: "weil wir neue Computer und Regale bekommen".

10. A – During the closure, books can go in the box next to the entrance, which is always open.
11. B – The new opening hours show "Samstag: 10:00 – 14:00 Uhr".
12. C – The library staff read stories to children aged 4 to 8 every Wednesday.
13. A – Parents must register their child beforehand at the information desk or by email.
14. D – "Kostenlos" means free of charge.
15. B – Traffic jams often made him late, and he was tired and stressed.
16. A – His car was in the garage, and he "hatte keine Lust auf den Bus".
17. C – Daniel took "das alte Fahrrad von seiner Schwester".
18. D – By bike he needed twenty minutes, five minutes longer than by car.
19. C – "Anstrengend" means tiring, which fits his red cheeks and Mei's joke.
20. A – The car is repaired but stays outside the house, so Daniel now prefers his bike.

Notes for teachers: Use this test as a 30-minute reading check or as homework after work on everyday texts.
Each section starts with a gist question and ends with vocabulary or inference questions. Distractors often
repeat words from the text with the wrong meaning, for example the information desk during the closure or the
colleague's bike, so they reward careful reading over word-matching. For follow-up, ask learners to write a
short reply to Lena's email or to retell Daniel's story in the present tense.
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